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Zum Differenzieren: Eine textgebundene Erörterung vorbereiten und verfassen (Lösungen)
 1 
Kernaussage: Twitter funktioniert auch ohne eine Obergrenze für die verwendbare Zeichenanzahl. Die Aufregung ist also übertrieben.

 2 
Argumentationsaufbau:
· Darlegung des Sachverhalts (vgl. Z. 1–6)
· Wiederholung der Kernthese: „Die Aufregung ist nicht gerechtfertigt“ (Z. 7)

· Argument der technischen und finanziellen Machbarkeit durch Widerlegung des der Vergangenheit angehörenden Gegenteils (vgl. Z. 7–9)

· Argument der Kritiker („Wenn Twitter das Alleinstellungsmerkmal Kürze aufgibt, […]“, Z. 11–12)

· Widerlegung des Gegenarguments durch Darstellung des neuen Konzepts, durch das sich kaum etwas ändere („Twitter-Nutzer müssen wie schon jetzt aktiv werden, […]“, Z. 15–16)

· Resümee: Kriterien für eine gute/prägnante Nachricht blieben gleich („Wer auf Twitter Aufmerksamkeit sucht, muss seine Botschaften also weiter interessant, witzig oder polemisch formulieren – und eben kurz.“, Z. 17–18)
 3 
Sprachliche Auffälligkeiten und ihre Wirkung:
	Sprachliche Auffälligkeiten
	Textbelege
	Wirkung

	Nachtrag
	„– zumindest auf dem amerikanischen Kurzbotschaftendienst selbst“ (Z. 3–4)

„– und eben kurz“ (Z. 18)
	Der Nachtrag hat die Funktion einer nachgeschobenen Korrektur bzw. Konkretisierung.

Der Nachtrag unterstreicht das Thema und schließt die Argumentationskette ab.

	Parallelismus
	„Viele Nutzer sind empört. Die Aufregung ist übertrieben.“ (Z. 2)
	Dieser Parallelismus gibt kurz und knapp zentrale Aussagen des Textes wieder.

	relativierende Füllwörter wie „fast“ oder „vielleicht“
	„[…] reagierten fast schon empört darauf, dass es vielleicht bald möglich sein soll […]“ (Z. 5–6)
	Ausdruck der Unsicherheit über die Umsetzung der Ankündigung und über die Ernsthaftigkeit der Empörung.

	Akkumulation
	„[…] weiter interessant, witzig oder polemisch formulieren – und eben kurz.“ (Z. 17–18)
	Durch die Häufung der Adjektive werden die Merkmale einer gelungenen Twitternachricht noch einmal betont.


 4 
Pro- und Kontra-Argumente:
	Pro-Argumente
	Kontra-Argumente

	Die technische Machbarkeit ist gegeben.
	Twitter verliert sein Alleinstellungsmerkmal – die Kürze.

	Schon jetzt werden weiterführende Informationen in den Nachrichten verlinkt.
	Twitter wird für die Nutzer unattraktiver.

	Nach wie vor sind nur die ersten Zeichen sichtbar – mehr Text erscheint nur nach Aktivschaltung.
	Nachrichten werden länger und damit weniger prägnant.

	Mehr Textgehalt nur für die, die es auch wollen.
	Kurze Nachrichten mit weiterführenden Links erfüllen viel besser die Ansprüche an Twitter.


 5 
Individuelle Schülerlösung.
Lösungsaspekte:

Einleitung:

· Hinführung, eigene Erfahrung mit dem Twitter-Dienst oder Begründung dafür, dass dieser bisher nicht genutzt wurde

· Merkmale von Twitter können aufgeführt werden

· Problemstellung benennen

Hauptteil:

· Textanalyse (Kernaussage nennen, Argumentationsweise darlegen, Meinung des Autors festhalten, sprachliche Gestaltung des Textes untersuchen)

· Erörterung nach Sanduhr- oder Ping-Pong-Prinzip (eigene Argumente anführen, die den Text stützen oder ihm widersprechen, eigene Argumente belegen, passende Überleitungen wählen)
Schluss:

· Resümee ziehen (Abrundung der Argumentationsstruktur)

· Bezug auf Einleitung nehmen und einen Zukunftsblick wagen

Sprache:

· sachlich, adressatenbezogen, Argumente gut verknüpfen

· Präsens, Konjunktiv in der indirekten Rede

· Textbelege mit Zeilenangabe
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